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1. Stadtbibliothek.

Bericht für das Jahr 1905

vom

Direktor Professor Dr. Robert Münzet.

Die Mitglieder der Bibliothekskommission, in der Herr Senator Verwaltung.

Dr. von Melle den Vorsitz führte, sind die gleichen wie im Vorjahr gebliehen,

der Personalbestand unseres Institutes erfuhr keine Veränderung. Im Hin-

blick auf die wesentlich gesteigerten Aufgaben der Bibliothek und ihre

vermehrte Benutzung wurden für das nächstjährige Staatsbudget zwei

neue Stellen, die eines wissenschaftlichen Beamten und eines Kanzlisten,

erbeten.

Die „Mittheilungen aus der Stadtbibliothek" , die vom Jahre 1884— 94

erschienen und dann in dem Jahrbuch der Hamburgischen Wissenschaft-

lichen Anstalten aufgingen, sind in veränderter Gestalt als „Veröffent-

lichungen aus der Hamburger Stadtbibliothek" wieder aufgenommen

worden und sollen vor allem umfangreichere Publikationen aus unseren

reichen handschriftlichen Schätzen bringen. Der erste Band ward im

Herbst des Jahres 1905 herausgegeben und enthält einen diplomatisch

genauen Abdruck eines unserer besten germanistischen Manuskripte, des

Ritterromans Huge Scheppel unter Beifügung zahlreicher teilweise farbiger

Reproduktionen und Schrifttafeln. l
) Näheres darüber findet sich am Schluß

dieses Berichts.

Mit dem 1. April ist die Stadtbibliothek dem Auskunftsbureau der

deutschen Bibliotheken in Berlin beigetreten. Diese für die Förderung

wissenschaftlicher Arbeit bedeutsame Einrichtung wurde von der Königlich

Preußischen Regierung ins Leben gerufen, der Geschäftsstelle des Gesamt-

katalogs angegliedert und mit der Aufgabe betraut, nachzuweisen, ob ein

J
) Der Titel lautet: Veröffentlichuugen aus der Hamburger Stadtbibliothek 1.

Der Huge Scheppel der Gräfin Elisabeth von Nassau- Saarbrücken nach der Hand-

schrift der Hamburger Stadtbibliothek mit einer Einleitung von Hermann Urtel.

Hamburg Verlag von Lucas Gräfe 1905. Fol. (25 S., 57 u. 3 Bl, 6 Taf.)
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Katalogi-

sierung der

Handschriften.

gesuchtes Buch sich in einer der deutschen Bibliotheken befindet, die sich

zur Erteilung von Auskunft bereit erklärten. Der Geschäftsgang ist in

der Weise geregelt, daß zunächst festgestellt wird, ob das gewünschte

Werk in der Königlichen Bibliothek zu Berlin oder einer der zehn preußi-

schen Universitätsbibliotheken existiert. Bleibt dies erfolglos, wendet sich

das Berliner Bureau an diejenigen der übrigen beteiligten Bibliotheken,

von denen am ehesten sich vermuten läßt, daß sie das gesuchte Buch

besitzen. Falls auch dieses Verfahren zu keinem Resultat führt, so

werden die noch nicht erledigten Anfragen von Zeit zu Zeit in einer

sogenannten Suchliste zusammengefaßt, die an alle mitwirkenden Anstalten

versandt wird. Zu unserer Freude sind wir öfter in der Lage gewesen,

seltene Druckschriften, die vielen anderen Bibliotheken fehlten, als hier

vorhanden nachzuweisen.

Über die Fortschritte in der Katalogisierung, unserer Handschriften,

die im Jahre 1904 auf eine neue und festere Basis gestellt wurde, ist

recht Erfreuliches zu berichten. Herr Professor Dr. Brochelmann zu

Königsberg i. P., der die Beschreibung der arabischen, syrischen, persischen

und türkischen Manuskripte gütigst übernommen hatte, hat seine Arbeit

fast beendet; der Abschluß ist in den ersten Monaten des nächsten

Jahres zu erwarten, so daß mit dem Druck angefangen werden kann.

Es bleiben alsdann an sonstigen orientalischen Handschriften nur noch 22

zurück, zwei Sanskrit- und fünf chinesische Manuskripte, je eines in Hindu-

stani-, Päli-, Makassar- und in tamulischer Sprache sowie elf beschriebene

Palmblätter. Wir hoffen, daß es uns gelingen wird, auch für deren

wissenschaftliche Verzeichnung geeignete Fachgelehrte zu gewinnen.

Herr Dr. Schwalm, der Bearbeiter unserer historischen Codices, hat

seine Tätigkeit damit begonnen, eingehende Untersuchungen hinsichtlich

der Provenienz unserer Handschriften anzustellen und deren Geschichte

über die unmittelbaren Quellen hinaus, aus denen sie an uns gelangten,

weiterzuführen. Zu diesem Zweck wurde u. a. der in Gießen und in

Frankfurt a. M. aufbewahrte Briefwechsel des bekannten Bibliophilen

Zacharias Konrad von Uffenbach, der mit den meisten Gelehrten seiner

Zeit in Verbindung stand, und von dem die Brüder Wolf vieles erwarben,

einer manche Aufklärungen bringenden Durchsicht unterzogen. Bei der

sich anschließenden Einzelbearbeitung schien es zweckmäßig, zusammen-

hängende Handschriften gruppenweise zu behandeln. So wurden an

erster Stelle diejenigen älteren Manuskripte aus dem XIII.— XV. Jahr-

hundert in Angriff genommen, die meist holländischer Herkunft und

ursprünglich Besitz niederländischer Klöster der Bibliothek des 1710 ver-

storbenen Juristen und Historikers Antonius Matthaeus entstammten.

Unter ihnen befinden sich Überlieferungen von hohem Werte, so das

Chronicon Egmondanum des Wilhelmus Procurator im Autograph des
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Verfassers, das Original des Memorienbuches von Mariendael, eine Samm-
lung der Privilegien und Statuten von S. Marien zu Utrecht. Es folgten

die auf Thüringen und Westfalen bezüglichen Handschriften; letztere

rühren, wie sich ermitteln ließ, aus dem Nachlaß des Polyhistors und

Arztes Paullini ({ 1711) her. Da es sich hierbei vorwiegend um Hände

mit Kollektaneen und Konzepten Paullinis handelt, so gestaltete sich die

Beschreibung ziemlich mühsam. Ein Teil der Reinschriften, welche

sämtlich die Königliche Bibliothek in Hannover bewahrt, ward von dort

erbeten, wie überhaupt aus Archiven und Bibliotheken verwandtes Hand-

schriftenmaterial. soweit es erreichbar war, häufig zum Vergleich heran-

gezogen wurde. Parallel diesen Arbeiten ging eine als dringend not-

wendig erkannte Revision unseres gesamten Bestandes an Manuskripten —
unter vorläufigem Ausschluß der Hamburgensien — auf Grund unserer

alten Kataloge. Verschiedene irrtümliche Angaben sowie doppelte Ein-

tragungen, die nicht selten sind, konnten dadurch berichtigt werden.

Eine solche Vergleicbung, das einzige Mittel, unseren definitiven Besitz

festzustellen, ist anscheinend seit Pitiscus' Zeiten niemals planmäßig vor-

genommen worden; sie ward zu Anfang des Winters abgebrochen und

soll im nächsten Frühjahr, sobald milderes Wetter ein längeres Verweilen

in den ungeheizten Bücherräumen erlaubt, zu Ende gebracht werden.

Die Beschreibung der Hamburgensien, der Campeschen Autographen-

sammlung und der germanistischen Manuskripte wurde von den damit

beauftragten Beamten, soweit es ihre durch die laufenden Geschäfte und

besonders durch die Vorarbeiten zu zwei Ausstellungen sehr in Anspruch

genommene Zeit gestattete, weitergeführt.

Als eine freilich nur mittelbare Förderung unserer Handschriften-

katalogisierung dürfen wir auch unsere „Philologica Hamburgensia"

bezeichnen, deren wir später ausführlicher gedenken.

Die soeben erwähnte Revision unseres Manuskriptenbestandes hat Das

den Anlaß zu einer glänzenden Entdeckung gegeben. In dem Codex Formelbuch.

iurid. '2324 fol., der im alten Katalog als „Decreta et sententiae Curiae

Romanae collecta Saeculo XIV." bezeichnet war, gelang es Herrn

Dr. Schwalm, ein noch unbekanntes Formelbuch aus der Zeit des avig-

nonesischen Papsttums aufzufinden. Die Handschrift stammt, wie eine

genauere Prüfung zeigte, aus den Jahren 1338— 1347, also aus der Zeit,

da der bekannte Prozeß zwischen Rat und Domkapitel von Hamburg an

der Kurie noch im ersten Stadium war. ist in Avignon geschrieben und

hat in der Kanzlei eines Hamburger Notars, der dort weilte, als Formel-

buch gedient. Ihr Inhalt ist von hohem Interesse. Zwar bietet der

zweite Teil wohl nur Exzerpte aus dem sogenannten Marinus de Ebulo,

der noch ungedruckt ist, von dem jedoch mehrere Handschriften des

14. Jahrhunderts in Rom liegen. Der erste Teil dagegen ist vollkommen

16*
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unbekannt, anderweitig nicht erhalten und höchst wertvoll. Er enthält

etwa 200 Suppliken <1. i. bei dem betreffenden päpstlichen Bureau ein-

gelaufene Bittgesuche aus aller Herren Länder für die Zeit von etwa

1313—1347, die hier gesammelt -wurden, um als Vorlagen für ähnliche

Fälle zu dienen. Die Bedeutung solcher Suppliken auch für die allgemeine

Geschichte ist stets anerkannt worden. So konnte Heinrich Denifle in

seinem Werke „La desolation des eglises en France", das als eine seiner

besten Leistungen gilt, wesentlich auf Grund der Supplikenregister des

Vatikanischen Archivs von der Lage Frankreichs nach dem hundertjährigen

Kriege ein meisterhaftes Bild entwerfen. Aber die Reihe der Suppliken-

register beginnt im Geheimarchiv der Päpste erst mit dem Jahre 1342,

und so springt der Wert unserer 200 Suppliken, die noch unter Clemens V.

einsetzen und bis in den Pontifikat Benedikts XII. hineinreichen, ohne

weiteres in die Augen. Sie geben eine Fülle wichtigen Materials und

bereichern nicht nur unsere Kenntnis vom Suppliken- und Prokuratoren-

wesen der älteren Zeit; auch für die Kirchengeschichte der verschiedenen

Länder sind neue Details geboten. Im besonderen erfährt die Geschichte

des kirchlichen und politischen Lebens in Deutschland während der ersten

Hälfte des 14. Jahrhunderts eine oft überraschende Beleuchtung, da ein

Teil der Suppliken in die politisch sehr erregte Zeit des Kampfes zwischen

Ludwig dem Baiern und den Päpsten Johann XXII. und Benedikt XII. fällt.

Die Publikation der wertvollen Handschrift ist als Band 2 der Ver-

öffentlichungen aus der Hamburger Stadtb:bliothek geplant und durch

Herrn Dr. Schwalm, den seine gerade auf diosem Gebiet liegenden Studien

zum berufensten Herausgeber unseres Fundes machen, soweit gefördert,

daß der Druck im Herbst 1900 beginnen kann. Die Einleitung wird die

neuen Ergebnisse zusammenfassen und die besonders wichtige Frage nach

der Herkunft der von dem Hamburger N^tar gesammelten Suppliken-

formulare erörtern.

Lese- und In dem Lesesaal, dessen Handbibliothek wiederum erweitert wurde
Joumaiaaal.

u]]d zmveit 493 Werke mit 2129 Bänden umfaßt, ist ein Apparat zur

Zuführung frischer Luft mit elektrischem Antrieb aufgestellt worden.

Das Verzeichnis der im Journalsaal ausliegenden Zeitschriften konnte

um folgende neue Erwerbungen, die uns ah Geschenk, durch Kauf oder

Tausch zugingen, bereichert werden

:

Archiv für Hydrobiologie und Planktonkunde,

Archiv für Reformationsgeschichte,

Archivio Muratoriano,

Archivio della R. Societä Romana di Storia patria,

Archivio storico Lombardo,

Academie des Inscriptions et belies -lettres (Paris). Comptes rendus,

Journal, The American, of Philology,
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The Library Index to Periodicals and current Events,

Malpighia. Rassegna mensuale di Botanica,

Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schul-

geschichte.

Quartalschrift, Römische, für christliche Altertumskunde und für

Kirchengeschichte,

Revue des Bibliotheques et Archives de Belgique,

Revue des fitudes Rabelaisieimes,

Revue germanique,

Revue de Synthese historique,

Rivista d'Arte,

Der Säemann. Monatsschrift für pädagogische Reform,

Tidsskrift, Botanisk,

Transactions of the American Entomological Society,

Transactions of the Wagner Free Institute of Science of Philadelphia,

Untersuchungen, Psychologische,

Wartburgstimmen

.

Die Gesamtzahl der in Nummern oder Heften erscheinenden und im

Journalsaal anfliegenden periodischen Schriften ist damit auf 558 gestiegen.

In das Zugangsjournal für 1905 wurden 7761 Nummern mit Vermehrung.

10 121 bibliographischen Bänden eingetragen gegenüber 7999 Nummern

und 8670 bibliographischen Bänden des Vorjahrs. Von diesen 10 121 Bänden

wurden

durch Kauf 4128 Bände,

als Geschenk 34GS „

im Austausch 2525 „

erworben.

In die Bibliothek sind 4450 Buchbinderbände eingestellt worden.

Dem Überblick über die Verwendung der budgetmäßigen Mittel

schicken wir unseren ehrerbietigen Dank an Einen Hohen Senat und die

Bürgerschaft voraus, durch deren übereinstimmenden Beschluß der für

Bücheranschaffungen bestimmte jährliche Fonds von J6 24 000 auf ^ 30 000

erhöht ward. Es bedarf keines Nachweises, welch bedeutsame Förderung

unserem Institut dadurch zuteil wurde bei der stetig zunehmenden literarischen

Produktion und den vielfachen, wohlberechtigten Wünschen, die täglich

an uns herantreten. Es wurden für Bücherankauf J( 29 990,01 veraus-

gabt. Davon kommen

auf Zeitschriften 4 12 014,76

„ Fortsetzungen „ 8 196,97

„ Novitäten „ 4 426,42

„ Antiquaria „ 5 357,86
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Aus den größeren Erwerbungen des vergangenen Jahres mögen hier

einige Erwähnung linden:

Archiv, Skandinavisches, für Physiologie. Bd. 1 — 13. Leipzig

L8S9— 1902 (Erg.),

Archivio della R. Societa Romana di Storia patria. Vol. 1— 27.

Roma 1 877— 1904,

Catalogue de l'histoire de France. T. 1— 11 nebst Table des

auteurs. Paris 1855— 95,

The English Catalogue of Books. Vol. (1)— G, 1835—1900. London

18G4— 1901,

Künstler- Monographien herausgegeben von H. Knackfuß. 1— 75.

Neueste Auflagen. Bielefeld und Leipzig 1896— 1904,

Revue Benedictine. Armee 1— 21 nebst Table des matieres 1— 21.

Maredsous 1884—1905.

Die Abteilung „Paläographie und Handschriftenkunde", deren Reich-

haltigkeit den besonderen Stolz unserer Sammlungen bildet, konnte um
mehrere wichtige Werke vermehrt werden, darunter

Archivio paleografico italiano. Fase. 1—21. Roma 1882— 1905,

Chatelain, Paleographie des classiques latins. P. 1.2. Paris 1884— 1900,

Codices e Vaticanis selecti phototypice expressi. Vol. 2—5,1. Mediolani

1902—06,

Die Dresdener Handschrift der Chronik des Bischofs Thietmar von

Merseburg. T. 1.2. Dresden 1905,

Verzeichnis, Beschreibendes, der illuminierten Handschriften in

Osterreich herausgegeben von F. Wickhoff. Bd. 1.2. Leipzig 1905.

An Zinsen, die das Vermögen der Stadtbibliothek ergab, standen im

Berichtsjahr J( 5068,87 zur Verfügung. Sie wurden von der Bibliotheks-

kommission zur Ergänzung von Lücken im Fach der Botanik sowie zur

Vervollständigung der Handbibliothek des Lesesaals bestimmt. Es entfielen

auf Botanik 4 4000,—,

„ die Handbibliothek ,. 1068,87.

Als besonders wertvolle Bereicherung unserer botanischen Literatur

sei an erster Stelle hervorgehoben das große und kostbare Werk von

Ch. S. Sargent, The Silva of North America. Vol. 1— 14. Boston &

New York 1890—1902,

ferner

Berichte der Schweizerischen Botanischen Gesellschaft. H. 2— 14.

Basel und Genf (Bern) 1892-1904 (Erg.),

Bulletin de la Societe de Botanique de Belgique. T. 1—26. Bruxelles

1862—87; T. 41. B. 1904 (Erg.),

Bulletin de la Societe botanique de France. T. 25— 52. Paris

1878— 1905 (Erg.),
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Journal and Proceedings of the Linnean Society, Botany. Vol. G— 8;

22—32. London 1862— 9G (Erg.),

Malpighia. Rassegna mensuale di Botanica. Anno 1— 19. Messina

(Torino) 1887—1905,

Tidsskrift, Botanisk. Bd. 1 — 26 nebst Inholds fortegnelse 1—25,

Meddelelser 1.2 und Festskrift. Kjobenhavn 1866—1905.

Für die Handbibliothek des Lesesaals wurden abgesehen von neuen

Autlagen viel gebrauchter Handbücher das

Biographisch-bibliographische Quellen-Lexikon der Musiker und Musik-

gelehrten von R. Eitner. Bd. 1 — 10. Leipzig 1900—04

und das große spanische Konversationslexikon, der

Diccionario enciclopedico hispano-americano. T. 1— 25. Barcelona

1887-99

angekauft.

Von der Summe von Jt? 1000, die, wie im vorigen Jahresbericht

erwähnt, ein Gönner der Bibliothek zum Ankauf von Orientalja freundlichst

geschenkt hatte, war noch ein Rest verblieben ; er ward verbraucht, um
die fehlenden Bände zweier bisher unvollständiger Zeitschriften zu erwerben,

nämlich vom

Journal asiatique (Ser. 1) T. 1—7. Paris 1822—25; Ser. V T. 1—20;

Ser. VI T. 1— 12. P. 1857—68
und von der

Bibliotheque egyptologique. T. 7— 11,18. Paris 1898—1904.

Aus der reichen Zahl der Geschenke, die während desvergangenen Jahres Geschenke,

von Behörden, Instituten, Vereinen und einzelnen Personen uns zugingen,

kann hier nur eine knappe Auswahl mitgeteilt werden. Die Namen
sämtlicher Geber anzuführen, würde den Rahmen dieses Berichtes über-

schreiten, alle aber, deren Güte wir erfuhren, seien unseres gebührenden

Dankes versichert.

Die wertvollsten Zuwendungen erhielten wir wie stets von Einem

Hohen Senat; darunter befinden sich die neu erschienenen Bände der

Monumeuta Germaniae historica in zwei Exemplaren, das Hansische

(Jrkundenbuch Bd. 6, bearbeitet von K. Kunze, und die Hanserecesse

Abt. III Bd. 7, bearbeitet von I). Schäfer, Leipzig 1905, G. Suildbärg,

Sweden, Stockholm 1904 und die Imperial Songs Poems by the Emperor

and Empress of Japan translated by A. Lloyd, Tokio 1905. Das Staats-

archiv stellte uns 114 Bände, meist offizielle Publikationen der Regierung

der Vereinigten Staaten, zur Verfügung, das Naturhistorische Museum
verschiedene uns fehlende Jahrgänge naturwissenschaftlicher Zeitschriften

(42 Bde), das Ortskomitee der 4 8. Philologenversammlung alle darauf

bezüglichen Drucksachen und Festschriften. Die Königliche Ministerial-

kommission zu Kiel überwies von den Wissenschaftlichen Meeresunter-
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Buchungen N. F. Bd. 7, 1, Abt. Helgoland, und Bd. 8, Abt. Kiel, Kid

und Leipzig 1905, das Ministere de i'Instruction publique, Paris T. 6. und 7

der Delegation en Perse, Memoires, Paris 1905, das Königlich Belgische

Unterrichtsministerium La Belgique Institutions, Industrie, Commerce,

Bruxelles 1905, das Ministem della pubblica istruzione zu Rom Vol. 15

und 10 der Opere di Galilei, Firenze 1904/05. Die Historische Landes-

kommission Steiermark sandte Bd. 20 und 21 ihrer Veröffentlichungen,

der Evangelische Bund, Leipzig außer seinen Flugschriften verschiedene

Jahrgänge der Kirchlichen Monats- Korrespondenz, die Universität Chicago

die zur Feier ihres zehnjährigen Bestehens herausgegebenen Decennial

rublications Ser. I Vol. 1— 10, Chicago 1903/04, die Bibliotheca publica

do Tara (Brasilien) Annaes da Bibliotheca e Archivo T. 1— 4, Paräl902— 04.

Herr Senator Dr. von Melle schenkte 77 Bände, Frau Senator

E. von Melle 58 Bände, Frau Th. Merck eine vortreffliche Ausgabe von

Buffons Werken (T. 1— 6, Paris 1844— 48) und eine solche von Lamartine

(T. 1— 41, Paris 1840—Ol) in reizenden französischen Einbänden, Herr

Cli. F. Riedel Schlechtendais Flora von Deutschland rev. von Halber

(27 Bde), Frau Pastor L'oosen Luthers Auslegung der Episteln und Evan-

gelien, Wittenberg 1543. Herrn H. Krüger-Westend verdanken wir ein

handschriftliches Tagebuch von Paulus Cassel aus dem Jahre 1850 und

fünf seiner eigenen Schriften, Herrn i?. Tye zwei von ihm verfaßte Ma-
nuskripte („Das magische Quadrat auf einheitlicher Grundlage" und „Der

magische Würfel"), Herrn Schüler- Tietz, Klein-Flottbek das handschriftliche

Gebet- und Andachtsbuch eines Haussa-Muhammedaners, Herrn Baron von

Westenholz das Buch Henoch in äthiopischer Sprache, gleichfalls ein

Manuskript, und mehrere ältere historische Werke, Fräulein G. Hirsch

eine noch nicht veröffentlichte Arbeit von K. Goedeke, Deutsche Volks-

und Ortssagen, Göttingen Winter 1830/37, Sammlungen von Volkssagen

und einige seltene italienische Drucke (24 Bde.), Frau Carlofta Bozzola,

Vedova Ceradini, Mailand die Werke des Physiologen G. Ceradini in

zwei Bänden, Milano 1900.

Mit nicht minderem Dank erwähnen wir die wertvollen Bücherspenden

der Herren Professor Dr. Bormann, Wien (5 Bde), Oberlandesgerichtsrat

Dr. Brandts (44 Bde), Professor Budy, Altona (11 Bde). W. Krebs,

Groß Flottbek (13 Bde), Dr. J. Heckscher (8 Bde), Dr. W. Heyden,

Sekretärs der Bürgerschaft (52 Bde), E. Mansch (80 Bde), E. Merck

(28 Bde), Pastor Rohtlieb (9 Bde), Dr. J. Schwalm (25 Bde), A. Spihlmann

(35 Bde), Dr. v. Sydow (4 Bde). Eine reichhaltige Sammlung älterer

Dramen (514 Bände mit 1991 Einzelschriften), die aus der Bibliothek des

hiesigen Stadttheaters stammt, übergab uns der Verein für Hambur-

gische ( reschichte.

Einen Bruchteil der in Hamburg gedruckten oder verlegten Literatur,
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Boweit es sich nicht um Zeitungen handelt, empfingen wir dank dem

freundlichen Interesse der Herren C. Boysen, Crime & Martinot, L.

Friederichscn & Co., TT. Oente, Genzsch d' Heyse, Gerili, Laeisz & Co.,

Qräfe & SiUem, C. Griese, Hermann* Erben, der Herolchchen Buchhandlung,

der Herren Gebrüder Lüdeking, Lütclce & Wulff, 0. Meißner, A. Meyer &
Dieckmann, H. 0. Persielt!. H. Seippel, Weitbrecht & Marissal.

Mit besonderer Freude gedenken wir der bewährten Liberalität der

Firma Leopold Voß, die wiederum ihre Verlagswerke in je einem Exemplar

uns überließ.

Dein Ausbau der Hamburgensien- Sammlung war unsere dauernde Hamburgensien.

Aufmerksamkeit zugewandt. Die regelmäßigen Jahresberichte der Ver-

waltungsbehörden, der zahlreichen Stiftungen und Vereine erhielten wir

fast vollständig; freilich läßt sich nicht verkennen, daß aus früherer Zeit

hierbei Lücken zurückblieben, die zu ergänzen auch den betreffenden

Vorständen nicht möglich war. So muß man auf einen glücklichen Zufall

hoffen, wie ihn oft die Musterung und Sichtung einer Privatbibliothek

durch deren Besitzer darbietet; in antiquarische Kataloge, die planmäßig

auf ältere Hamburgensien und selten ohne Erfolg durchgesehen wurden,

verirren sich solche Berichte nicht. Erheblich vermehrt hat sich unser

Bestand an hamburgischen Zeitungen. Mit anerkennenswerter Bereit-

willigkeit haben die Redaktionen und Herausgeber unserer Bitte um
Überlassung eines Freiexemplars entsprochen; nur wenig ist es, was wir

direkt oder durch die Post zu beziehen brauchten. Es schien der Mühe

wert, da eine solche Zusammenstellung nirgends existiert, in einem knappen

Katalog einmal unseren Besitz an laufenden hamburgischen Zeitungen

und auch an Zeitschriften in engerem Sinne zu verzeichnen. Dies ist im

Anhang zu diesem Berichte geschehen. Den Begriff einer Zeitung, den

Unterschied gegenüber einer Zeitschrift zu definieren, ist recht schwer,

da die äußere Form kein ausreichendes Kriterium darbietet, auch nicht

die Häufigkeit des Erscheinens. Wir haben den Rahmen möglichst weit

gespannt, weil wir so unseren Zweck am besten zu erreichen glaubten,

und alle periodischen Publikationen aufgenommen, die mehr als einmal

jährlich an die Öffentlichkeit treten. Als Termin ward der Anfang des

Jahres 1906 festgesetzt, einzelne Nachträge ließen sich noch während des

Druckes einfügen. Man darf also weder Jahresberichte und ähnliche

Übersichten noch solche Veröffentlichungen, die bereits 1905 eingegangen

waren, in unserem Verzeichnis suchen. Dies ist zudem, was besonders

hervorgehoben sei, unvollständig, umfaßt nur den auf der Stadtbibliothek

vorhandenen Bestand und eröffnet schon jetzt die Aussicht auf eine spätere

Fortsetzung. Auch so wird es in seiner Reichhaltigkeit selbst für einen

Kenner hiesiger Verhältnisse überraschend sein und Einblick in eine ganze

Fülle von Interessen und Bestrebungen gewähren.
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Sachliche

Aasgaben.

Zu deo wissenschaftlichen Instituten und Universitäten, mit denen

wir im Schriftenaustausch stehen, traten neu hinzu die Carnegie Institution

zu Washington und die Bibliotheca Nacional zu Rio de Janeiro. Die

erstere übersandte uns eine fast lückenlose Reihe ihrer wertvollen, mit

dem Jahre 1008 beginnenden Publikationen, die Nationalbibliothek in Rio

ihre Annaes Vol. 7—9 u. Suppl., 10—14, 23—25, Rio 1880—1004,

sowie zahlreiche amtliche Veröffentlichungen der brasilianischen Regierung.

Die auf einem Vertrag mit der Oberschulbehörde beruhende Ablieferung

des naturwissenschaftlichen Vereins belief sich in diesem Jahre auf

283 Bände,

Für sachliche Ausgaben, unter denen die Kosten des Bucheinbandes,

der Druckereiarbeiten und sonstige als „Notwendige und kleine Ausgaben"

bezeichnete Posten, wie Porti, Telephongebühren, Bureaubedürfhisse und

dergleichen zusammengefaßt werden, waren im Budget M 12 200 vorge-

sehen. Dieser Betrag reichte diesmal nicht aus, da die beiden innerhalb

eines Jahres von uns veranstalteten Ausstellungen, über die später

berichtet wird, erheblich höhere Aufwendungen als den laufenden Mitteln

sich entnehmen ließen erforderten. Es mußten zwei Kataloge gedruckt,

Klischees dazu angefertigt, Hilfskräfte zur Aufsicht sowie zur Bewahrung

der Garderobe angestellt werden; der Journalsaal war durch eine ent-

sprechende Dekoration in einen Ausstellungsraum umzuwandeln. Eine

dankenswerte Nachbewilligung hat das drohende Defizit abgewendet und

die erwähnte Summe von Jt, 12 200 auf Jl 13 739,85 erhöht, die sich

folgendermaßen verteilen

:

Bucheinband J^ 9723,83

Druckkosten ,. 14(>f>,85

Notwendige und kleine Ausgaben 2547,77.

Eine kurze Erörterung beansprucht noch die Rubrik ..Bucheinband",

wofür unser Budget J$ 10 000 aussetzt. Neben den neuen Erwerbungen

sollen davon bestimmungsgemäß auch die älteren Bestände, soweit sie

nur broschiert sind, lose in Kapseln sich befinden oder einen mangelhaften

Einband tragen, was recht häufig der Fall, allmählich gebunden werden.

Keiner dieser beiden Aufgaben vermag unser Buchbinderfonds noch in

vollem Umfang zu geniigen; er ist der gleiche seit Jahren geblieben,

während der Bücheranschaffungsfonds in so erfreulicher Weise sich ver-

größert hat und'' weit mehr als früher anzukaufen gestattet. Dazu

kommt die Menge hamburgischer Zeitungen, von denen wir vordem nur

fünf erhielten: jetzt sind es deren 220. Auch die Zahl der Geschenke

i-t bedeutend angewachsen. Alis diesen Gründen waren wir gezwungen.

nicht nur das Umbinden der älteren Literatur fast ganz einzustellen.

sondern auch manche neuen Erwerbungen, nach denen nicht sofort eine

Nachfrage zu erwarten stand, vorläufig zurückzuhalten. Dies hat zu Un-
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zuträglichkeiten geführt — denn ein ungebundenes Buch ist so gut wie

unbenutzbar — , und eine angemessene Erhöhung des für Buchbinder-

arbeiten bestimmten Betrages erscheint unvermeidlich.

Die im vorigen Bericht ausgesprochene Vermutung über die künftige Benutzung.

Gestaltung unseres Verkehrs hat sich bewahrheitet. Zu häuslichem Ge-

brauch wurden wiederum rund 4000 Bände mehr entliehen, die Gesamt-

zahl stieg auf 24 300 Bände. Damit haben wir wohl einen gewissen

Höhepunkt erreicht, der in nächster Zeit kaum wesentlich überschritten

wird. Es liegt das in den hiesigen Verhältnissen, in der Art und dem

Umfang unserer Anschaffungen begründet, die fast ausschließlich streng

wissenschaftliche Literatur berücksichtigen. Auch den Lesesaal besuchten

1G91 Personen mehr, dagegen ging die Ziffer der benutzten Bände von

72 702 auf 63 127 zurück. Wir hatten darauf gerechnet und gehofft. Denn

das Jahr 1904, das plötzlich eine so rapide Zunahme um 23 614 Bände

brachte, nahm offensichtlich eine Ausnahmestellung ein. Eine Frequenz

des Lesesaals, die sich dauernd auf der Höhe von mehr als 72 000 Bänden

jährlich hielte, ist nicht im Interesse unseres Instituts und übt auf den

geordneten Gang der Geschäfte einen schädigenden Einfluß aus.

Über das Abkommen mit der Grellschen Paketbeförderung und dessen

Resultate liegen nunmehr die Erfahrungen eines vollen Jahres vor. Es

sind 643 Pakete mit 2002 Werken oder 3077 Bänden versandt worden,

ein Zeichen, daß sich die Einrichtung bewährt hat, und daß diese Verkehrs-

erleichterung den Bedürfnissen der Großstadt mit ihren weiten Wegen

und ihrem Mangel an Zeit Rechnung trägt.

An auswärtige Benutzer wurden 305 Bände Druckschriften mehr

abgeschickt, Auch die Sendungen von fremden Bibliotheken und Archiven

zeigen eine nicht unwesentliche Zunahme; es gingen an gedruckten

Büchern und Handschriften 1005 Bände gegenüber 409 im Jahre 1904 ein.

Die Zahl der eingelieferten Bestellungen ist auf 42 268 gestiegen,

während sie im Vorjahr 37 193 betrug. Davon sind

30 463 (= 72,1
n
/u) durch Aushändigung des gewünschten Werkes oder

durch Verweisung auf die Handbibliothek des Lese-

saals erledigt,

5 050 (= 11,9 „) als „verliehen",

584 (= 1,4 „) als „nicht benutzbar",

6 171 (= 14,6 „) als „nicht vorhanden"

bezeichnet worden. Ein leichtes Sinken des Prozentsatzes der nicht vor-

handenen Bücher läßt sich zu unserer Freude abermals wahrnehmen. Er

ist auf etwa 13 °/o herabgegangen, falls man von Fehlbestellungen aus

denjenigen Literaturgebieten, besonders Jurisprudenz und Technologie,

absieht, die zu pflegen anderen hamburgischen Bibliotheken obliegt. Man
wird dies günstige Ergebnis neben den größeren Ergänzungen, die fort-
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schreitend unser Zinsenfonds gestattet, auch dem Umstände zuschreiben,

daß es jetzt in noch höherem Maße als bisher möglich ist, kleinere

Lücken, die sich durch vergebliche Nachfragen unserer Benutzer heraus-

stellten, sofort auszufüllen.

In den folgenden Tabellen sind die diesjährigen Benutzungsziffern,

denen zur Vergleichung die der beiden vorhergehenden Jahre hinzugefügt

wurden, durch stärkeren Druck hervorgehoben.

I. Verl ei Illingen nach Hause.
1903 1904 1905

Personen 6 9.45 7 529 8 586

Bände 17 010 20 351 24 300

IL Lesesaal.
1903 1904 1905

Personen 17 141 22 219 23 910

Benutzte Bände 49 088 72 702 63 127

Die Benutzung der Handbibliothek ist unberücksichtigt geblieben.

III. Journalsaal. 1

)

1903 1904 1905

Personen 5 340 6 1 74 6 207

Benutzte Zeitschriftenhefte 45 061 60 444 65 412

Die Leseräume waren im ganzen 285 Tage geöffnet.

IV. Sendungen von auswärts.
1903 1904 1905

Zahl der verleihenden Bibliotheken 20 24 48

Empfänger 81 139 271

Zahl der erhaltenen Bände:

a) Druckschriften 211 321 511

b) Handschriften 10 88 494

V. Sendungen nach auswärts.
(rail Einschluß von vier Orten des hamburgischen Staatsgebietes: Bergedorf, Cuxhaven,

Moorwärder, Zollenspieker).

1903 1904 1905

Orte 77 89 90

Bände:

a) Druckschriften 726 092 997

b) Handschriften 59 94 321

!
) Bezüglich der hier gegebenen Zahlen gilt das im vorigen Jahresbericht an

gleicher Stelle Gesagte. Sie sind unvollständig und beruhen auf den gelegentlichen

Notizen, die der nur zeitweilig anwesende Beamte und der Kanzlist des an den Journal-

saal anstoßenden Lesesaals sich machen konnten.
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Innerhalb dos Deutschen Reiches fanden Versendungen statt nach

folgenden Orten

:

Altrahlstedt (Holstein),

Bant (Oldenburg), Berlin, Blankenese, Boldixum auf Führ, Bonn,

Bramfeld (Holstein), Brandenburg a. IL, Braunschweig, Bremer-

haven, Breslau, Brunsbüttel, Buxtehude,

Cadenberge (R.-B. Stade), Charlottenburg, Chemnitz, Cöln,

Dagsburg (Lothringen), Damshagen (Mecklenburg), Darmstadt, Delmen-

horst, Dresden, Düsseldorf,

Eisenach, Erlangen, Eutin,

Frankfurt a. M., Freiburg i. B.,

Gießen, Glückstadt, Godesberg a. Rh., Göttingen, Greifswald, Grube

(Holstein),

Hagenow (Mecklenburg), Halle a. S., Hannover, Haseldorf (b. Uetersen),

Heidelberg, Hemdingen (Holstein), Herzhorn (Holstein),

Kamerland (Holstein), Kastorf (Mecklenburg), Kiel, Königsberg i. P.,

Krosigk (Saalkreis),

Lanz (Priegnitz), Leipzig, Lübeck.

Marburg i. H., Marne, Müddersheim (Kr. Düren), Müllheim (Baden),

München,

Neuenkirchen (R.-B. Stade), Neu-Ruppin,

Oldesloe,

Plön,

Reutlingen, Rostock, Rotenburg (R.-B. Stade),

Saarbrücken, Salem (b. Stettin), Schwerin, Stolzenau (Hannover),

Straßburg i. E., Sulzhayn (Südharz),

Trittau (Holstein), Tübingen,

Uchte (Hannover), Uetersen, Unter-Renthendorf (Sachsen-Altenburg),

Waren (Mecklenburg), Weilburg a. Lahn, Wesselburen (Holstein),

Wiesbaden, Wilhelmsburg, Kl. Winternheim (bei Mainz), Winters-

dorf (Sachsen-Altenburg).

Außerhalb des deutschen Reichsgebietes erhielten folgende sechs Städte

Sendungen

:

Feldkirch (Vorarlberg), Groningen, Haag, Petersburg, Preßburg, Wien.

Von den 321 versandten Manuskripten wurden geschickt:

254 nach Königsberg (Orientalia, zur Bearbeitung für Herrn Professor

Dr. Brockelmann), 44 nach Berlin, je 4 nach Leipzig, Marburg

i. H. und Wien, je 3 nach Charlottenburg und Greifswald,

2 nach Dresden, je 1 nach Hannover, München und Saarbrücken.

Außerdem wurden 359 literarische oder bibliographische Anfragen

beantwortet.
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Das Auskuuftsbureau <\i~r deutschen Bibliotheken in Berlin stellte

ca. 760 Anfragen.

Im amtlichen Leihverkehr mit der Höheren Staatsschule und der

Gemeindeschule zu Cuxhaven — letztere trat gegen Ende des Jahres neu

hinzu — , der Hansaschule zu Bergedorf und der Stadtbibliothek zu Lübeck

wurden zusammen 379 Bände versandt, und zwar:

1. an die Bibliothek der Höheren Staatsschule in Cuxhaven 272 Bände,

2. an die Hansaschule in Bergedorf 62

3. an die Stadtbibliothek in Lübeck 42 „

4. an die Gemeindeschule in Cuxhaven 3

Ausstellungen. Das vergangene Jahr gab uns Gelegenheit, zwei Ausstellungen in

dem allein dafür verfügbaren Raum, dem Journalsaal, zu veranstalten.

eine zu Schillers hundertstem Todestage, die andere zur Begrüßung der

im Herbst hier abgehaltenen 48. Versammlung deutscher Philologen und

Schulmänner.

Für die Schillerausstellung bedurfte es im wesentlichen nur einer

Auswahl aus unseren sehr reichhaltigen Sammlungen, deren wertvollen

Grundstock die Bibliothek des hamburgischen Bibliophilen und Literar-

historikers Dr. F. A. Cropp bildet; handschriftliehe, den ältesten Drucken

vorausliegende Inspektionsbücher konnten den Beständen der Bibliothek

des hiesigen Stadttheaters entnommen werden, die seit 1903 zur Auf-

bewahrung und Verwaltung uns übergeben sind. Einiges stellte in

bekanntem Entgegenkommen das Museum für Kunst und Gewerbe, das

auch durch Darleihen einer größeren Zahl von Bilderrahmen uns unter-

stützte, zur Verfügung. Der gedruckte Katalog, der den Herren

Dr. Schneider und Dr. Burg verdankt wird, umfaßt 630 Nummern und

führt in übersichtlicher Anordnung Bildnisse und Autographen des Dichters

und seiner Angehörigen sowie Schillerstätten auf, verzeichnet die ältesten

und wichtigsten Drucke, darunter die „Räuber" in allen vorhandenen

Ausgaben; es folgen Illustrationen, Kompositionen, Biographisches. Einen

besonderen Abschnitt bildet „Schiller in Hamburg und Altona", in dem

auch scherzhafte und parodistische Bearbeitungen nicht fehlen. Den Be-

schluß machen die kleinen Aktenstücke, die sich auf die in unserm Besitze

befindlichen Reste der Schillerschen Handbibliothek beziehen.

Die Geschichte dieser Sammlung und die Art ihrer Erwerbung x
) ver-

dient auch an dieser Stelle eine kurze Besprechung; sie entbehrt stellen-

weise nicht einer gewissen Komik und zeigt, wie schwer es hielt, für eine

Kostbarkeit, nach der sich heute viele Hände ausstrecken würden, damals

einen zahlenden Abnehmer zu tinden.

x
) Ausführlich handelt darüber der Aufsatz A. Küsters in der Zeitschrift für

Bücherfreunde Jahrg. 9 Bd. 1 S. 62-67.
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Im Jahre 1851 erwarb der Berliner Buchhändler Stargardt von dem

älteren Sohne Schillers, Karl, der in Neuenstadt am Kodier lebte, den

bei diesem verbliebenen Teil der väterlichen Bibliothek samt einem von

des Dichters Hand geschriebenen Bücherverzeichnis, das sich jedoch nicht

mit dem Inhalt der Bibliothek deckt. In seiner Erwartung, bald einen Inter-

essenten ausfindig zu machen, sah sich Stargardt jedoch getäuscht, Acht

Jahre später, als man sich in Deutschland rüstete, die Wiederkehr von

Schillers hundertstem Geburtstag zu feiern, ließ er einen mit schätzens-

werten Anmerkungen versehenen Katalog erscheinen, dem auch ein Fak-

simile des erwähnten Verzeichnisses beigegeben war. indessen der ersehnte

Käufer wollte sich nicht einstellen. Endlich veräußerte er die Sammlung

im Jahre 1 8G0 an den Hamburger Buchhändler J. S. Meyer. Auch dieser

hatte damit kein Glück. So entschloß er sich zwei Jahre später zu dem

etwas ungewöhnlichen, jedoch durch die kurz vorher veranstaltete große

Schillerverlosung gerechtfertigten Auskunftsmittel einer Lotterie, die in

Zinggs Hotel abgehalten wurde. Der Bon kostete 4 Taler preußisch ; 1 50 Lose

waren ausgegeben oder vielmehr unverlangt der gleichen Zahl begüterterHam-
burger zugeschickt worden. Der beneidenswerte Gewinner dieses Schatzes,

der fast wider Willen dazu gelangte, der hiesige Kaufmann und Ober-

lichter C. Heimelte, schenkte die Bücher mit dem Verzeichnis im Jahre 1867

der Stadtbibliothek, wo sie zunächst getrennt aufgestellt wurden. Später

vereinigte man sie mit den übrigen Beständen; dabei wurde leider eine

Anzahl Bände als Dubletten ausgeschieden. Die geplante Schillerausstellung

legte den Gedanken nahe, was so wenig sachgemäß getrennt gewesen,

wiederum zu einem Ganzen zu vereinigen. Zugleich stiftete der Klub

von 1894, dessen Mitgliedern unser herzlicher Dank ausgesprochen sei,

als würdigen Aufbewahrungsort einen schönen, im Stil der damaligen

Zeit gearbeiteten Schrank, von dem wir eine Abbildung diesem Bericht

beifügen.

Helmcke hatte von Ismeyer, wie er in Hamburg genannt wurde,

144 Bände erhalten; es sind jetzt noch 114. Wie wertvoll sie für die

Forschung nach den Quellen Schillers werden können, haben Untersuchungen

von berufener Seite dargetan.

Die Ausstellung war vom 8. bis 21. Mai geöffnet, der Besuch, was

man erwarten durfte, ein sehr reger. Es sind 3078 Personen gezählt

worden. Verschiedene hiesige und auch auswärtige Zeitungen brachten

ausführliche Referate.

Mit unserer zweiten Ausstellung wandten wir uns vornehmlich an

die Teilnehmer der 48. Philologenversammlung; sie trug dementsprechend

einen mehr gelehrten Charakter. Es wurden ausgelegt die 29 hier

befindlichen Handschriften, die Lukas Holstenius dem Tode nahe der

Bibliothek seiner Vaterstadt bestimmt hatte, und solche aus dem Nachlaß
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Friedrich und Heinrich Lindenbrogs, daran schlössen sicli unsere besten

sonstigen griechischen, lateinischen und oeusprachlichen Manuskripte sowie

Autographen hervorragender Philologen, wofür unsere Üffenbach-Wolfsche

Briefsammlung ein unvergleichliches Material darbot. Die letzte Abteilung

stellte die Werke von vier hamburgischen Philologen, der beiden schon

erwähnten Lindenbrog, Johann van Wouwers und Geverhart Elmcnhorsts

zusammen. Bei dieser Wahl leitete uns der Wunsch, über die wertvollen

wissenschaftlichen Leistungen, die zu Beginn des 1 7. Jahrhunderts hier

ein wackeres Philologengeschlecht schuf, einen Überblick zu geben und

auf die vielfachen Verbindungen hinzuweisen,, die damals Hamburgs
Philologen mit dem größten Gelehrten der Zeit, mit Joseph Scaliger in

Leiden, unterhielten. Namentlich der reiche handschriftliche Nachlaß der

Lindenbrogs, der zum ersten Male auf Grund einer Vergleichung der

Schriftzüge unter die zwei Brüder mit Sicherheit verteilt werden konnte,

ließ dies Bild enger persönlicher und literarischer Beziehungen in voller

Deutlichkeit erkennen.

Als Führer durch die Ausstellung diente ein stattlicher gedruckter

Katalog von 59 Seiten („Philologica Hamburgensia"), dessen Auflage mit

dem steigenden Besuch der Versammlung allmählich bis auf 1 000 Exemplare

erhöht ward, und dem als künstlerischer Schmuck die Bildnisse von Lukas

Holstenius und Friedrich Lindenbrog beigegeben waren, Reproduktionen

nach Ölgemälden im Besitze der Stadtbibliothek; dasjenige Lindenbrogs,

mit seiner Bibliothek an uns gelangt, darf als das Werk eines guten,

wohl hamburgischen Meisters angesprochen werden.

Die letzten Blätter des Katalogs füllt eine Untersuchung des Bericht-

erstatters über die Schenkung unserer Codices Holsteniani. Dank dem

liebenswürdigen Entgegenkommen des Präfekten der Vaticana, Herrn

P. Ehrle, war es uns möglich, zwei bisher unbekannte Briefe vom
Jahre 1007 und 1070, die der Hamburger Senat in dieser Angelegenheit

an den Kardinal Barberini zu Rom richtete, samt einem Verzeichnis der

erbetenen Manuskripte zum ersten Male zu veröffentlichen. Der Voll-

ständigkeit halber fügten wir noch die Antwort des Kardinals aus dem
Jahre 1077 bei, die das hiesige Staatsarchiv aufbewahrt und dessen

Vorstand, Herr Senatssekretär Dr. Hagedorn, freundlichst zur Verfügung

stellte. So ließ sich die alte, bis auf unsere Tage vertretene Ansicht,

wonach Hamburg weit mehr Handschriften hätte erhalten sollen, als

irrig nachweisen.

Am letzten Tage der Festwoche, die die Teilnehmer der Philologen-

versammlung hier vereinte, besprach der Direktor, von den Herren

Dr. Burg und Dr. Schwalm unterstützt, vor einem größeren Kreis geladener

• äste die wichtigsten der ausgelegten Stücke. Die Ausstellung war vom

3. bis 15. Oktober zugänglich und von 1054 Personen besucht.
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Auch über den Rahmen der Ausstellung und des Katalogs hinaus

haben die Philologentage den Anlaß gegeben, auf die reichen Schätze

unseres Institutes aufmerksam zu machen, Die damals erschienene

Festschrift des Wilhelm - Gymnasiums „Beiträge zur Gelehrtengesehiehte

des 17. Jahrhunderts", Hamburg 1905 beruht ausschließlich auf dem

Material der Stadtbibliothek, das unter den Händen der kundigen Bearbeiter

zu wahren Schmuckstücken umgeschliffen wurde. Als besonders glänzendes

Angebinde konnte den Mitgliedern der germanistischen und romanistischen

Sektion die Ausgabe des Ritterromanes Huge Scheppel d. i. Hugo Capet

überreicht werden nach der einzigen in unserem Besitz befindlichen

Handschrift, die einst Uffenbach gehörte und durch Johann Christian Wolf

an uns gelangte. Dieser Roman, eine sagenhafte Verherrlichung der

Heldentaten und Irrfahrten des Ahnherrn der Capetinger, ward in der

ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts durch die Gräfin Elisabeth von Nassau-

Saarbrücken, die wir auch sonst als Übersetzerin kennen, für ihren Sohn

Johann III." aus dem französischen Original ins Deutsche übertragen.

Unser Manuskript hat im Lauf der Zeit manche Einbuße erlitten, von

den Miniaturen, die zur Illustration des Textes dienten, enthält es nur

noch 24 zwar nicht künstlerisch vollendete, aber von hohem kultur-

geschichtlichen Interesse. Sie wurden sämtlich in verkleinertem Maßstab

reproduziert, drei außerdem in Originalgröße und farbig; auch Schrifttafeln

fehlen nicht, da verschiedene Schreiber an der Handschrift tätig waren. Der

Text ist wort-, zeilen- und seitengetreu abgedruckt. In dankenswerter Bereit-

willigkeit hat das Ortskomitee der Philologenversammlung, in erster Linie

sein Vorsitzender, Herr Schulrat Professor Dr. BiiVt, die sehr beträchtlichen

Mittel, die eine solche Publikation erfordert, bereit gestellt und so der

Wissenschaft einen großen Dienst geleistet. Außer Herrn Dr. Urfcl. von

dem auch die Einleitung herrührt, und Herrn Dr. R. Schmidt, jetzt am
Kunstgewerbemuseum in Berlin tätig, der eine kunstgeschichtliche Unter-

suchung der Bilder beisteuerte, machten sich die Herren Dr. Burg und

Dr, Schwalm von der Stadtbibliothek um die Ausgabe verdient. Die

Klischees stellte die Kunstanstalt von Schelter & GiesccliC, Leipzig her, der

technisch äußerst schwierige Druck des Textes und der Tafeln ist mit

mustergültiger Sorgfalt von der Offizin Lütcke& Wulff durchgeführt worden.

Die Auflage betrug 400 Exemplare, von denen 100 die hiesige Firma

L. Gräfe zu buchhändlerischem Vertrieb ankaufte.

In seinen Wintervorlesungen gab der Direktor eine Einführung in Vorlesungen.

die Bibliothekslehre wesentlich von technischem Standpunkte aus, Herr

Dr. Burg sprach über die Lieder-Edda.
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Verzeichnis

der laufenden hamburgischen Zeitungen und Zeitschriften

im Besitz der Stadtbibliothek.

(Periodische Veröffentlichungen, die nur einmal jährlich erscheinen,

sind nicht aufgenommen.)

Mitte 1906.

Abstinenz-Blätter, Deutsche. Zeitschrift zur Förderung der Enthaltsamkeit.

Abstinenz-Blätter, Kaufmännische. Herausgegeben für den Deutschen

Verein abstinenter Kaufleute.

Abstinenz-Rundschau. Monatsschritt für die gesamte deutsche Ent-

haltsamkeitsbewegung.

Aerzte-Correspondenz, Hamburger. Publikations-Organ für die ärztlichen

Standesvereine Hamburgs.

Afrika-Post. Zeitschrift für deutsche Interessen in Afrika.

All-Heil. Norddeutsche Radfahrer-Zeitung.

Allzeit Voran! Wochenschrift für die freiheitlich denkende deutsche

Familie. Organ des Bundes „Gut für immer!' -

Amtsblatt der freien und Hansestadt Hamburg nebst Beiblatt: Öffentlicher

Anzeiger.

Anker, Der. Internationale Schausteller-Zeitung.

Anscharbote, Der. Sonntagsblatt für die St. Anschargemeinde und deren

Freunde.

Anzeiger, Kirchlicher, für St. Georg.

Anzeiger, Monatlicher, des Christlichen Vereins junger Männer in Hamburg.

Arbeitgeber-Zeitung, Die deutsche. (Berlin.)

Archiv für kaufmännische Sozialpolitik.

Aufklärungsschriften des Reichsverbandes der deutschsozialen Partei.

Aus dem Archiv der Deutschen Seewarte.

Bäcker-Zeitung, Deutsche.

Baugewerks-Anzeiger, Norddeutscher, und Ziegelei-Anzeiger.

Bau-Hülfsarbeiter, Der. Zentralorgan für die Interessen sämtlicher Bau-,

Hülfs-, Erd- und Ziegelei-Arbeiter Deutschlands.

Bauten-Nachweis, Hamburger, für Hamburg, Altona, Wandsbek und

Umgegend.

Beamtenzeitung, Hamburgische. Organ des Vereins Hamburgischer Staats-

beamten.

Beiträge zur Augenheilkunde.
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Beiträge, Hainburger. Zeitungskorrespondenz für Gewerbe, Handel und

Schiffahrt.

Berichte, Stenographische, über die Sitzungen der Bürgerschaft zu Hamburg.

Bezirks -Zeitung. St. Pauli - Eimsbüttel. Lokal- Anzeiger für Lokstedt,

Langenfelde und Stellingen.

Biene, Die. Organ des Zentralverbandes der Conditoren, Wachszieher,

Leb- und Pfefferküchler, der Schokoladen-, Cakes- und Zuckerwaren-

arbeiter und Arbeiterinnen.

Blätter für das Hamburgische Armenwesen. Amtliches Organ des Armen-

kollegiums der Stadt Hamburg.

Blätter, Bunte. Vierteljahrsschrift für das Buchgewerbe.

Blätter, Deutsch-Soziale.

Blätter für junge Kaufleute.

Blätter für die Hamburgische Waisenprlege und Jugendfürsorge. Amt-

liches Organ des Waisenhauskollegiums.

Blatt, Deutsches.

Blumenschmuckkunst, Die. Fachzeitschrift für Blumenbinderei und -De-

koration.

Bote, Der Norddeutsche. Vereins- u. Familienblatt. Organ des Nord-

deutschen Bundes.

Bucnhändler-Wacht. Organ der Engeren Vereinigung der Buchhändler im

Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verband zu Hamburg.

Bureaubeamten -Zeitung. Organ des Vereins der Bureaubeamten des

Hamburgischen Staates.

Central-Anzeiger, A erztlicher.

Central-Verkaufs-Börse Deutschlands. Organ zur schnellen und sicheren

Vermittlung von Grundstücks- und Geschäftsverkäufen.

„Correct English — How to use it." A Monthly Magazine for Cultured

People.

Correspondenz-Blatt des Verbandes der Tapezierer und verwandten Berufs-

genossen. Publikations-Organ der Zentral-Kranken- und Sterbekasse

der Tapezierer und verwandten Berufsgenossen Deutschlands.

Correspondent, Hamburgischer.

Beilagen

:

Neue Hamburgische Börsenhalle,

Verlosungs-Zeitung und Restanten-Liste sämtlicher in- und aus-

ländischen Staats-Papiere, Eisenbahn-Effekten, Rentenbriefe,

Lotterie-Anleihen etc.

Zeitung für Literatur, Kunst und Wissenschaft.

Delicatessen- und Kolonialwaaren-Anzeiger, Norddeutscher. Organ für die

gesammten Delikatessen-, Fett-, Kolonialwaren-, Geflügel-, Fisch- und

verwandten Branchen Norddeutschlands.
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Druiden-Zeitung. V. A. 0. D. Offizielles Orgau und Eigentum der Reichs-

Groß-Loge von Deutschland.

Echo, Hamburger.

Beilage

:

Die Neue Welt. Illustriertes Unterhaltungsblatt.

Elbwacht. Organ des Stenographenbundes „Unterelbe".

Entscheidungen des Oberseeamts und der Seeämter des Deutschen Reichs.

Eule, Die. Monatsschrift der Handels-Akademie in Hamburg.

Export-Anzeiger.

Familienblatt, Israelitisches.

Finanz-Zeitung. Nachrichten über die Lage des Effekten-Marktes.

Fortschritte auf dem Gebiete der Röntgenstrahlen.

Frauen-Genossenschaftsblatt des Zentralverbandes deutscher Konsum vereine

Fremdenblatt, Hamburger.

Fremdenführer, Hamburg-Altonaer. Organ des Vereins zur Förderung des

Fremdenverkehrs in Hamburg.

Freund, Jung Deutschlands.

Freund, Unser kleiner. Monatliche Zeitschrift für Kinder.

Friedens-Posaune, Die.

Friseurgehülfen-Zeitung.

Frucht- und Gemüse-Zeitung der verein. Frucht- und Gemüsehändler von

Hamburg. Hammerbrook, Rothenburgsort und Altena. (Altona.)

Fuhrherren-Zeitung, Norddeutsche. Unabhängiges Organ zur Förderung

der Gesamt-Interessen des Fuhrgewerbes und dessen verwandte Fächer.

Gastwirt, Norddeutscher. Eigentum des Norddeutschen Gastwirte-Verbandes.

Gastwirts-Zeitune, Hamburger.

Gemeinde -Blatt für die Evangelisch - Reformierte Gemeinde in Hamburg.

Gemeindeblatt, Hammer, für den Bezirk der Dreifaltigkeitskirche.

Gemeindebote, Evangelischer, für Norddeutschland.

< ieneral-Anzeiger für Hamburg-Altona.

General-Verkehrs-Zeitung, Illustrirte. Internationales Organ für Verkehr,

Reise und Touristik.

Gerichtszeitung. Hanseatische.

Gesetzsammlung der freien und Hansestadt Hamburg.

Gesundheit, Gute. Zeitschrift für allgemeine Gesundheitspflege.

Gordian. Zeitschrift für die Kakao-, Schokoladen- und Zuckerwaren-

Industrie und für alle verwandten Erwerbszweige.

( rroßhandels-Anzeiger, Eitzen's.

Grundeigentümer-Zeitung, Hamburger. Organ für das Grundeigentum und

Bauwesen.

Grundstein, Der. Offizielles Organ des Zentral-Verbandes der Maurer

Deutschland-.
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Gut-Templer, Deutscher. Zeitschrift zur Förderung, der Totalenthaltsamkeit.

Guttempler, Freier. Amtliches Organ des Freien Guttempler Ordens.

Hafenarbeiter, Der. Organ des Verbandes der Hafenarbeiter und ver-

wandten Berufsgenossen Deutschlands.

Handelsstand, Der. Zeitschrift des Vereins für Handlungs - Commis von

1858 in Hamburg.

Handels-Wacht. Deutsche.

Handlungsgehilfe, Der. Monatsblatt für die Ortsgruppe Hamburg der

Berufsgenossenschaft Deutschnationaler Handlungsgehilfen - Verband.

Handlungsgehilfen- Blatt. Organ des Centralverbandes der Handlungs-

gehülfen und Gehülfinnen Deutschlands.

Hansa. Deutsche nautische Zeitschrift.

Hausfrau, Hamburger. Wochenschrift für Hauswirtschaft, Mode. Hand-

arbeiten und Unterhaltung. Mit ., Kindermode" und „Vor de Gören".

Hausfreund, Aerztlicher. Gemeinverständliche Monatsschrift für häusliche

Gesundheitspflege.

Herold der Wahrheit.

Holzarbeiter -Zeitung. Organ des deutschen Holzarbeiter- Verbandes.

(Stuttgart.)

Hotel-Zeitung, Internationale. Zeitschrift für Hotels, Restaurants, Cafes,

Bäder, sowie für den Familienkreis,

Hygiea. Zeitschrift für Gesundheitspflege und Lebensweisheit.

Innungs- Bote, Der. Korrespondenz -Blatt der Innung der Klempner und

verwandten Gewerbe zu Hamburg.

Kaufmannsgerichtj Das.

Kette, Die goldene, der Liebe. Jugend-Zeitschrift.

Kirchenblatt. Hamburgisches.

Kolonial- und Fettwaren-Zeitung, Hamburger. Fach und Offertenblatt für

Nahrungsmittel- und Delikatessen-Geschäfte.

Konzert- und Theater-Zeitung. Hamburgische.

Küche und Keller. Central-Organ für das Hotel- und Gastwirths-Gewerbe.

Kürschij r, Der. Internationales Organ der Kürschner, Zurichter und

Mützenmacher.

Küstenschiffer, Der. Organ des Verbandes deutscher Küstenschiffer.

Kupferschmied, Der. Organ des Verbandes der Kupferschmiede Deutschlands.

Kursbericht, Amtlicher.

Liebigbilder-Zeitung, Illustrirte.

Maler-Zeitung, Allgemeine. Fachzeitschrift für Maler, Lackierer, Anstreicher

und verwandte Gewerbe. (Berlin.)

Markusbote, Der. Mitteilungen an die Gemeinde Hoheluft.

Maschinisten-Zeitung, Norddeutsche. Fachblatt für die Praxis der techni-

schen Betriebe.
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Milch-Zeitung, Norddeutsche. Organ des Zentral-Vereins der Milchhändler-

Vereine von Hamburg und Umgebung.

Mittagstisch, Der. Offizielles Organ des Vereins der Privat-Mittagstisch-

Inhaber von Hamburg-Alton a.

Mittheilung, Vertrauliche.

Mitteilungen aus der Arbeit der Hamburger Stadtmission.

Mitteilungen, Genossenschaftliche, des Konsum-, Bau- und Sparverein

„Produktion".

Mitteilungen zur Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften.

Mitteilungen der Geographischen Gesellschaft in Hamburg.
Mitteilungen des Klub „Laterne" von 1872.

Mitteilungen für die Mitglieder der Buchdrucker-Innung zu Hamburg.

Mitteilungen, Monatliche, des Volksheims.

Verband Norddeutscher Frauenvereine. Mitteilungen.

Mitteilungen des Hanseatischen Verbandes für National-Stenographie.

Das Hamburger Brockenhaus Mitteilungen des Vereins „Hamburger

Brockenhaus E. V.".

Mitteilungen des Vereins für Hamburgische Geschichte.

Mitteilungen des Vereins gegen Unwesen im Handel und Gewerbe.

Mitteilungen des Vorstandes der Beamten-Vereinigung zu Altona. (Altona.)

Monatsblatt des Evangelischen Lehrerbundes.

Monatshefte für praktische Dermatologie.

Monatsschrift für kostenlosen Arbeitsnachweis im Gastwirtsgewerbe. Zeit-

schrift zur Wahrung der Interessen der Gastwirtsangestellten.

Monatsschrift des Verbandes der Cafe-Kellner Deutschlands (Sitz Hamburg).

Organ zur Wahrung der Interessen der Cafe-Angestellten.

Monatsschrift des Vereins Hamburger Oberstewards u. Stewards v. 1888.

Morgenröte, Die. Veddeler christliches Gemeindeblatt.

Nachbar, Der. Illustriertes christliches Volksblatt für Stadt und Land.

Hansa-Theater. Artistische Nachrichten.

Nachrichten, Finkenwärder. (Blankenese.)

Nachrichten, Hamburger.

Beilagen:

Belletristisch-Literarische Beilage.

Die Landwirtschaft.

Die Literatur.

Nachrichten. Hamburger (Auslands-Ausgabe).

Nachrichten. Hamburger Neueste. Organ für alle Gesellschaftsklassen.

Nachrichten, Norddeutsche. Amtliches Publikations-Organ der Verwaltungs-

u. Gemeindebehörden für die Ortschaften der Eibgegend. (Blankenese,)

Nacht, Die.
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Nord-Wacht, Die. Monatsblatt für die Angelegenheiten der Handlungs-

gehilfen Norddeutschlands.

Novellenzeitung, Hamburger. Sonntagsblatt für gesellige Unterhaltung.

() (Irrten-Anzeiger, Hamburger, für die Südfruchtbranche.

Offertenblatt für die gesamte Nahrungs- und Genußmittel-Branche. Organ

des Vereins der Kolonialwarenhändler von 1872.

Organisator, Der. Publikations-Organ des Verbandes der Zigarrensortierer

und Kistenbekleber Deutschlands.

Privatangestellten-Korrespondenz.

Programm, Offizielles, für Stadttheater, Altonaer Stadttheater, Thaliatheater.

Protokolle und Ausschuß-Berichte der Bürgerschaft.

Bat und Tat. Mitteilungen aus dem Verein „Bat und Tat" e. V. an die

Bbr. Freimaurer.

Ratgeber, Der, für Besitzer von Wertpapieren. Finanzielle Mitteilungen

von allgemeinem Interesse.

Reform, Pädagogische.

Beilage

:

Jugendschriften -Warte.

Revue, Chemische, über die Fett- und Harz-Industrie. Technisch-wissen-

schaftliches Zentral - Organ für die Industrien der Fette, Öle und

Mineralöle, der Seifen-, Wachs-, Kerzen- und Lackfabrikation, sowie

der Harze.

Roland. Monatsschrift für freiheitliche Erziehung in Haus und Schule.

Rundschau, Konsumgenossenschaftliche. Organ des Zentralverbandes und

der Großeinkaufs-Gesellschaft deutscher Konsumvereine.

St. Gertrud-Anzeiger.

Schiffsnachrichten (Tages-Ausgabe).

„ (Wochen-Ausgabe).

Schiffszimmerer, Der. Organ des Verbandes der Schiffszimmerer Deutsch-

lands.

Schlosser-Zeitung, Hamburger. Organ der Hamburger Schlosser- Innung,

sowie des Maschinen- und Fahrradbau - Gewerbes für Hamburg und

Umgegend.

Schmiede -Zeitung. Organ des Zentralverbandes aller in der Schmiederei

beschäftigten Personen und der freien Schmiede-Krankenkassen.

Schreibmaschinen-Zeitung. Monatsschrift für das gesamte Schreibmaschinen-

wesen.

Schriften des D (eutschnationalen) H(andlungsgehilfen-) V(erbandes).

Schulzeitung, Hamburgische. Wochenschrift für pädagogische Theorie,

Kunst und Erfahrung.

Schutzverbands-Mitteilungen.

Seefahrt. Technische und kritische Zeitschrift für die gesamte Schiffahrt.
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Seemann, Der. Zentral - Organ für die Interessen der seemännischen

Arbeiter in Deutschland.

See-Maschinisten-Zeitung. Eigentum und offizielles Organ des Verbandes

Deutscher Seemaschinisten.

Staatsangestellten-Zeitung, Hamburgische.

Statistik des Hamburger Staates. Bearbeitet vom Statistischen Bureau

der Steuerdeputation.

Stiftskirchenbote, Der. Lutherisches Sonntagsblatt für's Haus.

Stukkateur, Der. Organ für die Interessen der Gipser, Pliesterer, Stuk-

kateure und verwandten Berufsgenossen.

Submissiöns-Anzeiger. Zentralblatt für die öffentlichen Ausschreibungen.

Submissions-Anzeiger, Norddeutscher. Tageszeitung für amtliche und

private Verdingungen, deren Ergebnisse und Zuschläge.

Tageblatt, Cuxhavener. Zeitung und Anzeiger für das Amt Ritzebüttel

und Umgegend. (Cuxhaven.)

Tierschutz-Zeitung, Hamburger.

Trost, Der Kranken.

Verband Hamburger Schwimmvereine. Verbands-Mitteilungen.

Verdingungs-Rundschau. Tageszeitung für das gesamte Verdingungs- und

Bauwesen.

Vereins-Anzeiger. Organ der Vereinigung der Maler, Lackirer, Anstreicher.

Tüncher und Weißbinder.

Vereins-Bekanntmachungen der Landsmannschaft der Mecklenburger zu

Hamburg-Altona.

Vereinsblatt des Hamburg-Rothenburgsorter Turnvereins.

Vereins-Mitteilungen für die Mitglieder des Vereins geborener Hamburger.

Barmbecker Kameradschaft von 1878. Vereins-Mitteilungen, Offizielle.

Vereins-Nachrichten des Vereins „Club Hannovera" zu Hamburg.

Vereins-Nachrichten, Offizielle. Offizielles Organ des Hamburger Krieger-

Verbandes.

Vereins-Nachrichten des Eimsbütteler Turnverbandes.

Vereins-Zeitung der Bureau-Angestellten des hamburgischen Staates.

Eilbecker Turnerbund von 1880. Vereins-Zeitung.

Hamburger Turnerbund von 1862. Vereins-Zeitung.

Hamburger Turnerschaft von 1874. Vereins-Zeitung.

Hamburg-St. Pauli-Turnverein. Vereins-Zeitung.

Verhandlungen zwischen Senat und Bürgerschaft mit Staatshaushalts-

abrechnung und Entwurf des Hamburgischen Staatsbudgets.

Verlobungs-Anzeiger, Norddeutscher. Vorzüglichstes Insertions-Organ für

alle Ausstattungs-Geschäfte.

Volks- und Jugendschriften-Rundschau. Monatsblatt zur Förderung und

Kritik dm* Jugend- und Volksliteratur. (Stuttgart.)
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Oberschulbehörde Hamburg. Verzeichnis der Vorlesungen.

Waaren-Einfuhr-Liste, Hamburg-Altonaer.

Waaren-Preis-Liste, herausgegeben auf Veranlassung der Handelskammer.

Was sagt die Schrift?

Weckruf der Eisenbahner. Organ des Verbandes der Eisenbahner Deutsch-

lands.

Weltreise-Zeitung, Cook's.

Kaiserl. Marine. Deutsche Seewarte. Witterungsbericht, Zehntägiger, für

die Landwirtschaft.

Woche, Die Hamburger.

Wochenbericht der Großeinkaufs- Gesellschaft deutscher Consum -Vereine

m. b. H. zu Hamburg.

Wohnungs-Anzeiger, Hamburg- Altonaer.

WT

ohnungs-Zeitung, Hamburg-Altonaer. Spezial-Anzeiger für Vermietung

von Wohnungen, Läden, Kontoren, Zimmern etc.

Zeitschrift für anorganische Chemie.

Zeitschrift der Hamburg-Amerika Linie.

Zeitschrift, Hamburger, für Kunst und Kunstgewerbe.

Zeitschrift, Neue, für Taubstumme. Organ zur Förderung und Unter-

haltung der Gehörlosen deutscher Sprache.

Zeitschrift für Schulgesundheitspflege. Mit einer Beilage: Der Schularzt.

Zeitung, Bergedorfer, und Anzeiger. (Bergedorf.)

Zeitung, Cuxhavener. (Cuxhaven.)

Zeitung, Hammerbrooker, für Kommunal-, Handels-, Verkehrs- und Vereins-

interessen.

Zeitung, Neue Hamburger.

Zeitung, Ochsenwärder. (Blankenese.)

Zeitung, Offizielle, des Zentral-Verbandes deutscher Zigarren- und Tabak-

Ladeninhaber-Vereine.

Zeitung, Eothenburgsorter, für Billwärder Ausschlag und Veddel.

Zeitung, Untereibische.

Zentral-Blatt für Grundstücks- und Geschäfts-Verkäufe in Deutschland.

Zimmerer, Der. Organ des Zentralverbandes der Zimmerer und ver-

wandten Berufsgenossen Deutschlands.

Zions-Freund.

Zions-W
7
ächter.
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